Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Oberstufe (gültig ab: 2015/2016)

Deutsch/Kommunikation
1. –  9. Unterrichtswoche

	Anforderungssituation 7 – Sprache und Sprachgebrauch reflektieren

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Einführung in die Reflexion über Sprache und Sprachgebrauch an-hand von Werbetexten
	Analyse v. a. von Werbeslogans unter dem Schwerpunkt der Be-trachtung von Entwicklungstenden-zen der dt. Gegenwartssprache
	Analyse von v. a. von Imagewer-bungen von Unternehmen und Or-ganisationen 
	Reflexion über Auswirkungen sprachlicher Defizite und die Vor-teile individueller Mehrsprachigkeit

	Zeitbedarf
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 4 – 6 Std.
	ca. 12 Std.
	ca. 6 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Einstiegsszenario analysieren 

 (Werbefilm oder Flyer von Media-

 markt mit Slogan „Ich bin doch 

 nicht blöd!“)

-Untersuchung der von dem Wer-

 befilm/-flyer ausgehenden Wir-

 kung und Identifikation als Image-

 werbung

-Reflexion über die Rolle des Slo-

 gans für die Entwicklung des ge-

 wünschten Firmenimages
	-Vergleich von Werbeslogans un-

 terschiedlicher Entstehungszeit

-Sprachanalyse der Werbeslogans

-Hintergrundtexte zu Entwicklungs-

 tendenzen der Gegenwartsspra-

 che vor dem Hintergrund von Wer-

 bung
	-Analyse von Werbeanzeigen

-Schwerpunkte Sprachanalyse

-Strategien der Einflussnahme

-Manipulationstechniken


	-Abfrage über Mehrsprachigkeit in 

 der Klasse

-Reflexion über die Vorteile und 

 Schwierigkeiten, die durch Mehr-

 sprachigkeit entstehen

-Defizit- und Differenzhypothese

	Kompeten-zen
	-Merkmale gesprochener Sprache 

 benennen und erläutern(ZF 3)

-grundlegende Funktionen von ge-

 sprochener Sprache und Texten 

 in unterschiedlichen Medien be-

 nennen und erläutern (ZF 4)


	-Entwicklungstendenzen der dt.  

 Gegenwartssprache benennen

 und erläutern (ZF1)

-Ursachen für die Entwicklung der 

 Gegenwartssprache darlegen und 

 Tendenzen bewerten (ZF 2)

-Merkmale gesprochener Sprache

 benennen und erläutern(ZF 3)

-grundlegende Funktionen von ge-

 sprochener Sprache und Texten in 

 unterschiedlichen Medien benen-

 nen und erläutern (ZF 4)

-Merkmale von Sprachvarietäten 

 benennen und erläutern (ZF 5)
	-Merkmale gesprochener Sprache

 benennen und erläutern(ZF 3)

-grundlegende Funktionen von ge-

 sprochener Sprache und Texten in 

 unterschiedlichen Medien benen-

 nen und erläutern (ZF 4)

-Merkmale von Sprachvarietäten 

 benennen und erläutern (ZF 5)

-kommunikative Strategien der Be-

 einflussung im beruflichen u. öf-

 fentlichen Bereich analysieren


	-Auswirkungen sprachlicher Defi-

 zite und die Vorteile von individu-

 eller Mehrsprachigkeit benennen, 

 erläutern und beurteilen (ZF6)



	Material
	Einstiegsszenario

Buch**: S. 166 - 171
	Buch*: S. 166 – 171, S. 332 - 359
	Buch*: S. 166 – 171, S. 332 - 359
	Buch*: S. 166 – 171, S. 332 - 359

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	Test
	Klausur: 

Analyse einer Imagewerbung mit hohem Textanteil
	


** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Oberstufe (gültig ab: 2015/2016)
Deutsch/Kommunikation
10. –  19. Unterrichtswoche                                                                                                                                                                                              - Seite 1 -
	Anforderungssituation 5 – Sich mit fiktionalen Texten auseinandersetzen (Drama)

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Annäherung an das Drama
	Erste Lektüreerfahrungen
	Analyse der ersten Szene 
	Erarbeitung des Handlungsauf-baus des Dramas

	Zeitbedarf
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 3 Std.
	ca. 2 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Analyse des Einstiegsszenarios 

 (Unterhaltung zwischen zwei 

 Freunden über ein Theaterstück, 

 das sie besuchen wollen und zu 

 dem sie eine Programmankündi-  

 gung haben) (kann entfallen)

-Formulierung erster Erwartungen

 an das Stück und seine Thematik

-erste Erwartungen an die Dra-

 menlektüre
	-Szenisches Lesen der ersten Sei-

 ten der Expositionsszene des Dra-

 mas

-Erarbeitung gattungsspezifischer

 Merkmale (szenische Gestaltung,

 Regieanweisungen, Ausgangssi-

 tuation, Raum- und Zeitgestaltung

 usw.) des vorliegenden Dramen-

 anfangs

 
	-Lesen der 1. Szene

-Auseinandersetzung mit der Figu-

 renkonzeption und –konstellation

-Erarbeitung von sich ergebenden 

 Möglichkeiten für den weiteren 

 Handlungsverlauf

-Erarbeitung des historischen Hin-

 tergrundes


	-Erstellung einer Übersicht über 

 die Szenenabfolge des Dramas, 

 die handelnden Figuren und die  

 Handlung der einzelnen Szenen

-Erschließung der Thematik des 

 Dramas

-Erkennen des Aufbauprinzips des 

 Dramas

-Erarbeitung von Raum- und Zeit-

 gestaltung

	Kompeten-zen
	-(ZF1)

-(ZF4)

-(ZF7)

-(ZF10)


	-(ZF1)

-(ZF8)

-(Zf10)
	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF10)
	-(ZF 1)

-(ZF2)

-(ZF8)

-(ZF 10)



	Material
	Einstiegsszenario

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309
	Lektüre*: 1. Szene

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309
	Lektüre*: 1. Szene

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309
	Lektüre*

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	
	
	Möglicher Test: Textkenntnis, Raum- und Zeitgestaltung, usw.


* Lektüre: siehe bezirksweite Prüfung (jeweils im jährlichen Wechsel: Roman oder Drama)
** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Oberstufe (gültig ab: 2015/2016)

Deutsch/Kommunikation
10. –  19. Unterrichtswoche                                                                                                                                                                                   - Seite 2 -
	Anforderungssituation 5 – Sich mit fiktionalen Texten auseinandersetzen

	Lernsituation
	Lernsituation 5
	Lernsituation 6

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Charakterisierung der Figuren
	Intention und Bewertung des Dramas 

	Zeitbedarf
	ca. 10 Std.
	ca. 8 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Charakterisierung dier Figuren ausgehend von deren Verhalten in aus-

 gewählten Szenen (Auftreten, Verhalten gegenüber anderen Figuren, 

 verwendete Sprache => Figurenkonzeption und –konstellation)

-Bedeutung von Regieanweisungen 

-Untersuchung von Formen der Figurenrede (Dialog, Monolog, Dialog-

 gestaltung)

-Erarbeitung der Entwicklung von Figuren und der Motive ihres Han-

 delns bezogen auf das Gesamtdrama

-Entwicklung von Kriterien zur Bewertung des Verhaltens der Figuren 

 und zur Formulierung eines begründeten Urteils über diese
	-Erarbeitung dramentechnischer Grundlagen (episches Theater)

-Ermittlung der Intention des Dramas ausgehend von dem Verhalten 

 und Auftreten der Figuren sowie der Motivik

-Bewertung des Gesamtdramas hinsichtlich seiner Gestaltung und Wir-

 kung vor dem Hintergrund der Theorie des epischen Theaters und dem 

 Entstehungskontext

-Vergleich eigener Wertvorstellungen mit den im Drama vertretenen 

 Wertvorstellungen

-Herstellung von Bezügen zwischen der eigenen und der im Drama be-

 schriebenen Lebenswelt



	Kompeten-zen
	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF3)

-(ZF4)

-(ZF5)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF9)

-(ZF10)


	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF3)

-(ZF4)

-(ZF5)

-(ZF6)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF9)

-(ZF10)



	Material
	Lektüre*

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309
	Lektüre* 

Buch**: S. 251 - 272, S. 273 - 309

	Leistungs-

überprü-fungen
	Möglicher Test: Charakterisierung
	Klausur: Analyse eines Dramenauszuges


* Lektüre: siehe bezirksweite Prüfung (jeweils im jährlichen Wechsel: Roman oder Drama)

** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
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10. –  19. Unterrichtswoche                                                                                                                                                                                              - Seite 1 -
	Anforderungssituation 5 – Sich mit fiktionalen Texten auseinandersetzen (Roman)

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Annäherung an den Roman
	Erste Lektüreerfahrungen
	Analyse des ersten Kapitels 
	Erarbeitung des Handlungsauf-baus des Romans

	Zeitbedarf
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 1 – 2 Std.
	ca. 3 Std.
	ca. 2 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Formulierung erster Erwartungen

 an den Roman und seine Thema-

 tik

-erste Erwartungen an die Roman-

 lektüre
	-Lesen der ersten Seiten des Ro-

 mans

-Erarbeitung gattungsspezifischer

 Merkmale (v. a. Erzählhaltung, 

 sprachliche Gestaltung, Aus-

 gangssituation, Raum- und Zeit-

 gestaltung usw.) des vorliegenden 

 Romananfangs

 
	-Lesen des 1. Kapitels

-Auseinandersetzung mit der Figu-

 renkonzeption und –konstellation

-Erarbeitung von sich ergebenden 

 Möglichkeiten für den weiteren 

 Handlungsverlauf

-Erarbeitung des zeitgeschichtli-

 chen bzw. soziokulturellen Hinter-

 grunds des Romans


	-Erstellung einer Übersicht über 

 den Aufbau und den Handlungs-

 verlauf des Romans und die  han-

 delnden Figuren 

-Erschließung der Thematik des 

 Romans

-Erkennen des Aufbauprinzips des 

 Romans

-Erarbeitung von Raum- und Zeit-

 gestaltung

	Kompeten-zen
	-(ZF1)

-(ZF4)

-(ZF7)

-(ZF10)


	-(ZF1)

-(ZF8)

-(Zf10)
	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF10)
	-(ZF 1)

-(ZF2)

-(ZF8)

-(ZF 10)



	Material
	Lektüre*

Buch**: S. 213 – 240, S. 273 - 309
	Lektüre*
	Lektüre*

Buch**: S. 213 – 240, s. 273 - 309
	Lektüre*

Buch**: S. 213 – 240, S. 273 - 309

	Leistungs-

überprü-fungen
	
	
	
	Möglicher Test: Textkenntnis, Raum- und Zeitgestaltung, usw.


* Lektüre: siehe bezirksweite Prüfung (jeweils im jährlichen Wechsel: Roman oder Drama)
** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Oberstufe (gültig ab: 2015/2016)
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10. –  19. Unterrichtswoche                                                                                                                                                                                   - Seite 2 -
	Anforderungssituation 5 – Sich mit fiktionalen Texten auseinandersetzen (Roman)

	Lernsituation
	Lernsituation 5
	Lernsituation 6

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Charakterisierung der Figuren
	Intention und Bewertung des Romans 

	Zeitbedarf
	ca. 10 Std.
	ca. 8 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Charakterisierung dier Figuren ausgehend von deren Verhalten in aus-

 gewählten Textauszügen (Auftreten, Verhalten gegenüber anderen Fi-

 guren, verwendete Sprache => Figurenkonzeption und –konstellation)

-Erarbeitung der Entwicklung von Figuren und der Motive ihres Han-

 delns bezogen auf den Gesamtroman

-Entwicklung von Kriterien zur Bewertung des Verhaltens der Figuren 

 und zur Formulierung eines begründeten Urteils über diese
	-Erarbeitung erzähltechnischer Grundlagen 

-Ermittlung der Intention des Romans ausgehend von dem Verhalten 

 und Auftreten der Figuren sowie der Motivik

-Bewertung des Gesamtromansas hinsichtlich seiner Gestaltung und 

 Wirkung vor dem Hintergrund der Erzähltheorie und dem zeitge-

 Schichtlichen und soziokulturellen Kontext

-Vergleich eigener Wertvorstellungen mit den im Roman vertretenen 

 Wertvorstellungen

-Herstellung von Bezügen zwischen der eigenen und der im Roman be-

 schriebenen Lebenswelt



	Kompeten-zen
	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF3)

-(ZF4)

-(ZF5)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF9)

-(ZF10)


	-(ZF1)

-(ZF2)

-(ZF3)

-(ZF4)

-(ZF5)

-(ZF6)

-(ZF7)

-(ZF8)

-(ZF9)

-(ZF10)



	Material
	Lektüre*

Buch**: S. 213 – 240; S. 273 - 309
	Lektüre* 

Buch**: S. 213 – 240; S. 273 - 309

	Leistungs-

überprü-fungen
	Möglicher Test: Charakterisierung
	Klausur: Analyse eines Romanauszuges


* Lektüre: siehe bezirksweite Prüfung (jeweils im jährlichen Wechsel: Roman oder Drama)

** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013

Didaktische Jahresplanung Höhere Handelsschule – Oberstufe (gültig ab: 2015/2016)
Deutsch/Kommunikation
20. –  28. Unterrichtswoche                                                                                                                                                                                              

	Anforderungssituation 6 – Sich mit Texten und Medien auseinandersetzen

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3
	Lernsituation 4
	Lernsitation 5

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Annäherung an die Thematik (genaue inhaltl. Vorgaben: s. bezirksweite Prüfung)
	Recherche zu der Proble-matik in den unterschied-lichen Medien
	Analyse eines ersten argu-mentativen Textes zu der Problematik
	Erörterung argumentativer Texte zu der Problematik 
	Erstellung einer Handreichung für den Schutz der eigenen Privatsphäre

	Zeitbedarf
	ca. 1 Std.
	ca. 3 Std.
	ca. 5 Std.
	ca. 12 Std.
	ca. 3 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Analyse des Einstiegs-

 szenarios (Unterhaltung   

 zwischen zwei Freunden 

 über eine Karikatur zum 

 Thema Datensicherheit/

 Privatspäre)

-Formulierung einer ersten 

 Einschätzung zu der Pro-

 blematik in Zeiten welt-

 weiter multimedialer Ver-

 netzung

-Diskussion zu dem The-

 ma
	-Recherchen über den 

 Umgang unterschiedli-

 licher Medien mit der 

 Problematik 

 (z. B.: Fernsehsender, 

 seriöse und Boulevard-

 presse, Internetsuchma-

 schinen)

-Zusammenstellung der 

 Ergebnisse

-Bewertung der Rolle der 

 einzelnen Medien 
	-Herausarbeiten der Kern-

 aussagen des Textes

-Wiederholung Argument-

 typen 

-Analyse der Argumentati-

 onsstruktur des Textes

 
	-Vertiefung Argumentations-

 analyse von Texten

-Bewertung des argumentti-

 ven Vorgehens

-inhaltliche Stellungnahme zu 

 den Kernaussagen der Tex-

 te

-eigener Standpunkt


	-Lektüre wichtiger Inhalte des 

 Bundesdatenschutzgesetzes

 (z.B. §1, § 35)

-Formulierung einer Handrei-

 chung für den Schutz der 

 eigenen Privatsphäre für Ju-

 gendliche/junge Erwachsene

-Bewertung der Ergebnisse

  

	Kompeten-zen
	-(ZF1)

-(ZF2)


	-(ZF1)

-(ZF2)
	-(ZF1)

-(ZF2)
	-(ZF1)

-(ZF2)
	-(ZF1)

-(ZF2) 

-(ZF 3)



	Material
	Buch*: S. 49 – 50, 

S. 160 – 165, 

S. 192 – 211,  

S. 310 - 331
	Internet, Zeitungen, Fern-sehprogramm (v.a. Pri-vatsender)
	Zeitungstexte,

Buch*: S. 49 – 50, 

S. 160 – 165, S. 192 – 211,  S. 310 - 331
	Zeitungstexte, 

Buch*: S. 49 – 50, 

S. 160 – 165, S. 192 – 211,  S. 310 - 331
	Bundesdatenschutzgesetz

Buch*: S. 49 – 50, 

S. 160 – 165, S. 192 – 211,  S. 310 - 331


** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
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29. –  31. Unterrichtswoche   

	Wiederholung und Vertiefung für die Abschlussprüfung

	Lernsituation
	Lernsituation 1
	Lernsituation 2
	Lernsituation 3

	Inhaltlicher 

Schwer-

punkt
	Wiederholung und Vertiefung zur Werbeanalyse
	Wiederholung und Vertiefung zur 

Analyse eines fiktionalen Textes

(Lektüre*)
	Wiederholung und Vertiefung zur 

Erörterung im Anschluss an eine Textvorlage

	Zeitbedarf
	ca. 3 Std.
	ca. 3 Std.
	ca. 3 Std.

	Konkreti-sierung 

der Inhalte
	-Wiederholung: 

· bildliche und textliche Gestaltung von Werbeanzeigen

· sprachliche Mittel

· Aufbau einer Werbeanalyse

-Analyse einer Imagewerbung 

-Übung mündliche Prüfung
	-Wiederholung:

· Merkmale der Textsorte

· Theorie zu der Literturgattung

· Aufbau und Inhalt der Lektüre

· Charakterzüge wichtiger Figuren

· Aufbau einer Analyse eines Textauszugs

-Analyse eines Textauszugs aus der Lektüre

-Übung mündliche Prüfung
	-Wiederholung:

· Argumenttypen

· wichtige inhaltliche Aspekte zu Medien

· Aufbau einer Texterörterung

-Argumentationsanalyse und Stellungnahme zu 

 einem argumenativen Text zu Medien

-Übung mündliche Prüfung

	Kompeten-zen
	siehe Anforderungssitution 7
	siehe Anforderungssitution 5
	siehe Anforderungssitution 6

	Material
	Buch**: S. 166 – 171, S. 332 – 359, 

             S. 388 - 390

Werbeanzeigen
	Lektüre*

Buch**: S. 273 – 309, S. 376 – 381, 

             S. 388 - 390
	Buch**: S 384 – 385, S. 388 - 390

Zeitungstexte

	Leistungs-

überprü-fungen
	-
	-
	-


* Lektüre: siehe bezirksweite Prüfung (jeweils im jährlichen Wechsel: Roman oder Drama)
** Buch: Scheele, Christoph und van Züren, Helmut (Hg.): Das Deutschbuch für die Fachhochschulreife Nordrhein-Westfalen, Cornelsen Verlag, Berlin 2013
